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Sportzentrum «Trü»

DIE VERTEILUNG DER INFRASTRUKTUR IM BEREICH 
SPORT IM OBER- UND UNTERENGADIN IST UNTER-
SCHIEDLICH. IM OBERENGADIN VERTEILEN SICH DIE 
VERSCHIEDENEN SPORTSTÄTTEN RELATIV GLEICHMÄS-
SIG AUF DIE GEMEINDEN, WOHINGEGEN IM UNTEREN-
GADIN EINE KLARE FOKUSSIERUNG AUF DIE GEMEIN-
DEN SCUOL, ZERNEZ UND VAL MÜSTAIR ERSICHTLICH 
IST.
DURCH DIE FUSIONIERUNG DER GEMEINDE SCUOL MIT 
ARDEZ, FTAN, GUARDA, SENT UND TARASP KANN DAV-
ON AUSGEGANGEN WERDEN, DASS DIESE ZENTRALISI-
ERUNG DER SPORTINFRASTRUKTUR IN ZUKUNFT NOCH 
WEITER VERSTÄRKT WIRD.
EINE SOLCHE VERSCHIEBUNG VON FUKTIONEN UND 
WICHTIGER INFRASTRUKTUR IN DIE GRÖSSEREN 
DÖRFER IST EBENSO IN VIELEN ANDEREN BEREICHEN 
ERSICHTLICH UND TRÄGT ZUR SCHWÄCHUNG DES 
SOZIALEN LEBENS IN DEN KLEINEREN DÖRFERN UND 
GEMEINDEN BEI.

MIT DER ANALYSE DER BESTEHENDEN VEREINE UND 
DEREN GEOGRAPHISCHEN VERORTUNG WOLLEN WIR 
VERSTEHEN, WIE DAS GEMEINSCHAFTLICHE LEBEN IN 
DEN EINZELNEN DÖRFERN, GEMEINDEN UND REGIO-
NEN GEPRÄGT IST. DADURCH KÖNNEN WIR CHARAK-
TERISTISCHE TENDENZEN AUFZEIGEN DIE IDENTITÄTS-
STIFTEND FÜR EINEN ORT SIND. ÜBERLAGERT MIT DEM 
INFRASTRUKTURANGEBOT KÖNNEN WIR HERAUSFIN-
DEN, WO UNGENUTZTES POTENZIAL SCHLUMMERT. 
AUS DER GRAFIK IST GROB ZUSAMMEGEFASST ER-
SICHTLICH, DASS IM OBERENGADIN PROZENTUAL ZUR 
BEVÖLKERUNG GESEHEN MEHR GESELLSCHAFTLICH 
UND VIEL WENIGER KUNST- UND KULTURELL- SOWIE 
MUSIKORIENTIERTE VEREINE EXISTIEREN. DAS SPORT-
ANGEBOT IST MIT ABSTAND AN DER SPITZE UND IN 
BEIDEN REGIONEN AUSGEGLICHEN. VERGLICHEN MIT 
DEN MITGLIEDERZAHLEN SIND DIE VEREINE IM OBER-
ENGADIN IM DURCHSCHNITT MIT ACHT PERSONEN 
MEHR BESETZT. DIE MUSIKVEREINE IM ENGADIN HA-
BEN IM DURCHSCHNITT NUR NEUN MITGLIEDER, DIE 
SPORT- 32 UND DIE GESELLSCHAFTSVEREINE 41. BEI 
KUNST & KULTUR SIND ES 31 WOBEI EIN GROSSTEIL 
UNTERLÄNDER SIND.

DIE DEMOGRAFISCHE ENTWICKLUNG IM OBER- 
UND UNTERENGADIN ZEIGT DIE ALTERUNG DER GE-
SELLSCHAFT GANZ DEUTLICH. ALLEIN IN DER LETZTEN 
DEKADE ZOG CA. EIN FÜNFTEL DER JUNGEN MEN-
SCHEN ZWISCHEN 15 UND 24 JAHREN WEG. DIES IST 
MIT SICHERHEIT AUF MANGELNDE JOB- UND AUSBIL-
DUNGSPERSPEKTIVEN ZURÜCKZUFÜHREN. WÄHREND-
DESSEN NAHM DER ANTEIL DER 65+-JÄHRIGEN GANZ 
STARK ZU, BESONDERS IM OBERENGADIN, WO DER 
ANTEIL DER ÄLTEREN MENSCHEN UM 30% GESTIEGEN 
IST. SEIT DER JAHTAUSENDWENDE STIEG DIE ANZAHL 
DER STÄNDIGEN BEVÖLKERUNG JÄHRLICH UM 0,34%. 
BETRACHTET MAN JEDOCH DIESE ENTWICKLUNG 
GENAUER, STELLT SICH HERAUS, DASS AUSLÄNDER 
DEN LÖWENANTEIL DER ZUWANDERER DARSTELLEN. 
SOWOHL INTER-, ALS AUCH INTRAKANTONAL FALLEN 
DIE ZAHLEN IN DEN REGIONEN NEGATIV AUS, WOBEI 
DIE INTERKANTONALE ABWANDERUNG DEUTLICH 
STÄRKER WAR. ZUSAMMENFASSEND LÄSST SICH FEST-
STELLEN, DASS OBER- UND UNTERENGADIN MIT ÄHN-
LICHEN DEMOGRAFISCHEN ENTWICKLUNGEN KON-
FRONTIERT WERDEN, SEI ES DIE ABWANDERUNG DER 
JUGEND ODER DIE INTERNATIONALE ZUWANDERUNG.

DEMOGRAPHISCHE ENTWICKLUNG VERORTUNG VEREINE ANGEBOT SPORT / INFRASTRUKTUR
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DIE VERTEILUNG DER INFRASTRUKTUR IM BEREICH SPORT 
IM OBER-UND UNTERENGADIN IST UNTERSCHIEDLICH. 
IM OBERENGADIN VERTEILEN SICH DIE VERSCHIEDENEN 
SPORTSTÄTTEN RELATIV GLEICHMÄSSIG AUF DIE GEMEIN-
DEN, WOHINGEGEN IM UNTERENGADIN EINE KLARE FOK-
USSIERUNG AUF DIE GEMEINDE SCUOL, ZERNEZ UND VAL 
MÜSTAIR ERSICHTLICH IST.
DURCH DIE FUSIONIERUNG DER GEMEINDE SCUOL MIT 
ARDEZ, FTAN, GUARDA, SENT UND TARASP, KANN DAVON 
AUSGEGANGEN WERDEN, DASS DIESE ZENTRALISIERUNG 
DER SPORTINFRASTRUKTUR IN ZUKUNFT NOCH WEITER 
VERSTÄRKT WIRD.
EINE SOLCHE VERSCHIEBUNG VON FUKTIONEN UND 
WICHTIGER INFRASTRUKTUR IN DIE GRÖSSEREN DÖRFER 
IST EBENSO IN VIELEN ANDEREN BEREICHEN ERSICHT-
LICH UND TRÄGT ZUR SCHWÄCHUNG DES SOZIALEN LEB-
ENS IN DEN KLEINEREN DÖRFER UND GEMEINDEN BEI.

MIT DER ANALYSE DER BESTEHENDEN VEREINEN UND DE-
REN GEOGRAPHISCHEN VERORTUNG WOLLEN WIR VER-
STEHEN, WIE DAS GEMEINSCHAFTLICHE LEBEN IN DEN 
EINZELNEN DÖRFERN, GEMEINDEN UND REGIONEN GE-
PRÄGT IST. DADURCH KÖNNEN WIR CHARAKTERISTISCHE 
TENDENZEN AUFZEIGEN DIE IDENTITÄTSSTIFTEND FÜR EI-
NEN ORT SIND. ÜBERLAGERT MIT DEM INFRASTRUKTUR-
ANGEBOT KÖNNEN WIR HERAUSFINDEN WO UNGENUTZ-
TES POTENZIAL SCHLUMMERT.

AUS DER GRAFIK IST GROB ZUSAMMEGEFASST ERSICHT-
LICH, DASS IM OBERENGADIN PROZENTUAL ZUR BEVÖL-
KERUNG GESEHEN MEHR GESELLSCHAFTLICH UND VIEL 
WENIGER KUNST & KULTURELL SOWIE MUSIK ORIENTIER-
TE VEREINE  EXISTIEREN. DAS SPORTANGEBOT IST MIT AB-
STAND AN DER SPITZE UND IN BEIDEN REGIONEN AUS-
GEGLICHEN. VERGLICHEN MIT DEN MITGLIEDERZAHLEN 
SIND DIE VEREINE IM OBERENGADIN IM DURCHSCHNITT 
MIT 7 PERSONEN MEHR BESETZT (69). DIE MUSIKVEREINE 
IM ENGADIN HABEN IM DURCHSCHNITT NUR 23 MITGLIE-
DER, DIE SPORT- 83 UND DIE GESELLSCHAFTSVEREINE 126. 
BEI KUNST & KULTUR SIND ES 102 WOBEI EIN GROSSTEIL 
UNTERLÄNDER SIND.

DIE DEMOGRAFISCHE ENTWICKLUNG IN OBER- UND UN-
TERENGADIN ZEIGT DIE ALTERUNG DER GESELLSCHAFT 
GANZ DEUTLICH. ALLEIN IN DER LETZTEN DEKADE ZOG 
CA. EIN FÜNFTEL DER JUNGEN MENSCHEN ZWISCHEN 
15 UND 24 JAHREN WEG. DIES IST MIT SICHERHEIT AUF 
MANGELNDE JOB- UND AUSBILDUNGSPERSPEKTIVEN 
ZURÜCKZUFÜHREN. WÄHRENDDESSEN NAHM DER AN-
TEIL DER 65+-JÄHRIGEN GANZ STARK ZU, BESONDERS IM 
OBERENGADIN, WO DER ANTEIL DER ÄLTEREN MENSCHEN 
UM 30% GESTIEGEN IST.

SEIT DER JAHTAUSENDWENDE STIEG DIE ANZAHL DER 
STÄNDIGEN BEVÖLKERUNG JÄHRLICH UM 0,34%. BETRA-
CHTET MAN JEDOCH DIESE ENTWICKLUNG GENAUER, 
STELLT SICH HERAUS, DASS AUSLÄNDER DEN LÖWENAN-
TEIL DER ZUWANDERER DARSTELLEN. SOWOHL INTER-, 
ALS AUCH INTRAKANTONAL FALLEN DIE ZAHLEN IN BEI-      
DEN REGIONEN NEGATIV AUS, WOBEI DIE INTERKANTON-
ALE ABWANDERUNG DEUTLICH STÄRKER WAR. 

ZUSAMMENFASSEND LÄSST SICH FESTSTELLEN, DASS 
OBER- UND UNTERENGADIN MIT ÄHNLICHEN DEMOGRA- 
FISCHEN ENTWICKLUNGEN KONFRONTIERT WERDEN, SEI 
ES DIE ABWANDERUNG DER JUGEND ODER DIE INTERNA-
TIONALE ZUWANDERUNG.
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DIE VERTEILUNG DER INFRASTRUKTUR IM BEREICH SPORT 
IM OBER-UND UNTERENGADIN IST UNTERSCHIEDLICH. 
IM OBERENGADIN VERTEILEN SICH DIE VERSCHIEDENEN 
SPORTSTÄTTEN RELATIV GLEICHMÄSSIG AUF DIE GEMEIN-
DEN, WOHINGEGEN IM UNTERENGADIN EINE KLARE FOK-
USSIERUNG AUF DIE GEMEINDE SCUOL, ZERNEZ UND VAL 
MÜSTAIR ERSICHTLICH IST.
DURCH DIE FUSIONIERUNG DER GEMEINDE SCUOL MIT 
ARDEZ, FTAN, GUARDA, SENT UND TARASP, KANN DAVON 
AUSGEGANGEN WERDEN, DASS DIESE ZENTRALISIERUNG 
DER SPORTINFRASTRUKTUR IN ZUKUNFT NOCH WEITER 
VERSTÄRKT WIRD.
EINE SOLCHE VERSCHIEBUNG VON FUKTIONEN UND 
WICHTIGER INFRASTRUKTUR IN DIE GRÖSSEREN DÖRFER 
IST EBENSO IN VIELEN ANDEREN BEREICHEN ERSICHT-
LICH UND TRÄGT ZUR SCHWÄCHUNG DES SOZIALEN LEB-
ENS IN DEN KLEINEREN DÖRFER UND GEMEINDEN BEI.

MIT DER ANALYSE DER BESTEHENDEN VEREINEN UND DE-
REN GEOGRAPHISCHEN VERORTUNG WOLLEN WIR VER-
STEHEN, WIE DAS GEMEINSCHAFTLICHE LEBEN IN DEN 
EINZELNEN DÖRFERN, GEMEINDEN UND REGIONEN GE-
PRÄGT IST. DADURCH KÖNNEN WIR CHARAKTERISTISCHE 
TENDENZEN AUFZEIGEN DIE IDENTITÄTSSTIFTEND FÜR EI-
NEN ORT SIND. ÜBERLAGERT MIT DEM INFRASTRUKTUR-
ANGEBOT KÖNNEN WIR HERAUSFINDEN WO UNGENUTZ-
TES POTENZIAL SCHLUMMERT.

AUS DER GRAFIK IST GROB ZUSAMMEGEFASST ERSICHT-
LICH, DASS IM OBERENGADIN PROZENTUAL ZUR BEVÖL-
KERUNG GESEHEN MEHR GESELLSCHAFTLICH UND VIEL 
WENIGER KUNST & KULTURELL SOWIE MUSIK ORIENTIER-
TE VEREINE  EXISTIEREN. DAS SPORTANGEBOT IST MIT AB-
STAND AN DER SPITZE UND IN BEIDEN REGIONEN AUS-
GEGLICHEN. VERGLICHEN MIT DEN MITGLIEDERZAHLEN 
SIND DIE VEREINE IM OBERENGADIN IM DURCHSCHNITT 
MIT 7 PERSONEN MEHR BESETZT (69). DIE MUSIKVEREINE 
IM ENGADIN HABEN IM DURCHSCHNITT NUR 23 MITGLIE-
DER, DIE SPORT- 83 UND DIE GESELLSCHAFTSVEREINE 126. 
BEI KUNST & KULTUR SIND ES 102 WOBEI EIN GROSSTEIL 
UNTERLÄNDER SIND.

DIE DEMOGRAFISCHE ENTWICKLUNG IN OBER- UND UN-
TERENGADIN ZEIGT DIE ALTERUNG DER GESELLSCHAFT 
GANZ DEUTLICH. ALLEIN IN DER LETZTEN DEKADE ZOG 
CA. EIN FÜNFTEL DER JUNGEN MENSCHEN ZWISCHEN 
15 UND 24 JAHREN WEG. DIES IST MIT SICHERHEIT AUF 
MANGELNDE JOB- UND AUSBILDUNGSPERSPEKTIVEN 
ZURÜCKZUFÜHREN. WÄHRENDDESSEN NAHM DER AN-
TEIL DER 65+-JÄHRIGEN GANZ STARK ZU, BESONDERS IM 
OBERENGADIN, WO DER ANTEIL DER ÄLTEREN MENSCHEN 
UM 30% GESTIEGEN IST.

SEIT DER JAHTAUSENDWENDE STIEG DIE ANZAHL DER 
STÄNDIGEN BEVÖLKERUNG JÄHRLICH UM 0,34%. BETRA-
CHTET MAN JEDOCH DIESE ENTWICKLUNG GENAUER, 
STELLT SICH HERAUS, DASS AUSLÄNDER DEN LÖWENAN-
TEIL DER ZUWANDERER DARSTELLEN. SOWOHL INTER-, 
ALS AUCH INTRAKANTONAL FALLEN DIE ZAHLEN IN BEI-      
DEN REGIONEN NEGATIV AUS, WOBEI DIE INTERKANTON-
ALE ABWANDERUNG DEUTLICH STÄRKER WAR. 

ZUSAMMENFASSEND LÄSST SICH FESTSTELLEN, DASS 
OBER- UND UNTERENGADIN MIT ÄHNLICHEN DEMOGRA- 
FISCHEN ENTWICKLUNGEN KONFRONTIERT WERDEN, SEI 
ES DIE ABWANDERUNG DER JUGEND ODER DIE INTERNA-
TIONALE ZUWANDERUNG.
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The designs’ intention is to put the «Trü» area back on the map of Scuol, to create a 
sports complex to be used all year round and to respectfully integrate the existing 
building by Ernst Haefeli. First, new entrances that will strengthen the currently diffi-
cult accessibility of the area are created. Since there is already an oversupply of 
bathing establishments in Scuol, the existing open-air swimming pool, with its 
annual financial deficit, is being abolished. The design envisages a new complex with 
a multipurpose hall, a gastronomic entity, and the hotel on the upper floors. The exis-
ting building is expanded spatially and houses a restaurant and a wellness area. In 
the south-eastern corner of the property, two solitary buildings with rentable units 
are proposed. The offer is aimed at clubs that like to spend their training camps in 
the region and seek suitable infrastructure. The multipurpose hall is intended as the 
venue for cultural events and should be able to be flexibly redesigned from sports to 
cultural use. There is a public space on the roof of the hall that spans between the 
two bodies and a small pavilion that serves as an entrance to the hall. Constructi-
on-wise, the new multipurpose building ties in with the existing structure and appe-
ars as a light-colored concrete body with regular openings and beveled window 
reveal. The stories of the existing building are emphasized by heavy concrete slabs 
that are expressed on the facade. In the hotel, this theme is taken up discreetly 
through horizontal incisions in the concrete surface. The residential buildings are 
designed in timber construction, each standing on a concrete base. Its height and 
location lead to increased visibility of the area in the village, which is currently barely 
noticeable. The urban setting of the body, the design of the square and the half-bu-
ried hall make it possible to underline the existing excellent view of the mountain 
landscape.














